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Am Samstag den 3. Dezember 2011 wurde im Gartensaal des Schlosses
Karlsruhe der Kulturpreis des Vereins der Völkerverständigung vergeben.
Vor mehr als 200 Gästen überreichte ihn der CDU-Stadtrat Dr. Albert
Käuflein dem ersten Preisträger Herrn Prof. Dr. Harald Siebenmorgen in-
nerhalb eines reichhaltigen Kulturprogrammes.
Ca. 8 Wochen hat meine Vorbereitung für den Entwurf und die Umset-
zung der Gestaltung des Kulturpreises gedauert.
Meine Form bezieht sich auf den Grundriss der Stadt Karlsruhe mit ihrem
32-strahligen Fächer und der Pyramide in der Mitte der Stadt auf dem
Marktplatz. Dabei werden insgesamt 4 der jeweils 45°-winkeligen Wein-
brennerschen Pyramiden als eine frei schwingende kreis-oder kugelarti-
ge Skulptur ausgebildet, deren Form jedes Mal, wenn eine Pyramide ab-
gewickelt ist, leicht ihre Richtung ändert.
Ich musste beim Arbeiten immer wieder an den Großen Sonnengesang
von Echnaton denken, in dem es heißt: "Wir sind alle Strahlen einer Son-
ne", und wurde im Nachklang der Veranstaltung von vielen Besuchern
sehr positiv auf meine in diesem Zusammenhang gehaltene Rede ange-
sprochen. In dieser zeigte ich einige Modelle, die dann zu dem entgültig
entstandenen Kunstwerk führten und sprach über meine Beweggründe
dazu. Viele der anwesenden neu zugezogenen Menschen konnten erst
durch meine Rede etwas mit den Symbolen der Stadt anfangen. Ich
freue mich, dass ich auf diese Art einen (ganz kleinen) Beitrag zur Integ-
ration leisten konnte, denn 75.000 Karlsruher, ein viertel der Bevölke-
rung, haben einen Migrationshintergrund. Das heißt, sie oder ihre Eltern
stammen aus dem Ausland. Die meisten von Ihnen haben Interesse und
Freude daran zu verstehen, wo sie wohnen und warum ihre Stadt so au-
ßergewöhnlich anders als andere Städte angelegt ist. Für mich als Künst-
lerin war es bei der Gestaltung des Kulturpreises wichtig, eine sowohl
vermitteltende als auch verbindene künstlerische Position einzunehmen
und ein Kunstwerk zu schaffen, in dem alle vertretenen Religionen sich
wieder finden können.
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